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Theologie un Religion Kriıterium CN Theologıie macht. Heute die Lage der Schwarzen aufgespalten In

komme e darauf A die ontologıschen Im- WeIl Typen: Der eıne eıl habe den An-
plıkatiıonen der neutestamentlichen Kern- schlu{fß Al den „amerıkanıschen Iraum“ DG

GUIBAL, FRANCIS La torce subversive AUSSaRC, da{fß (G6ft Liebe ISt, enttalten schafftt, eım anderen el jedoch sehe CS
de l’evangıle. Sur Ia pensee theologique de und damıt Einheit gleichzeıltig als Eıgen- düsterer enn Je aus Eınerseılts habe sıch
UStavo Gutierrez. In Recherches de seın denken. Es gelte, „den normatıven eıne wıirklıche schwarze Miıttelklasse her-
Science Religieuse Jhg L Heftrt (Okto- Gehalt des neuzeıtlichen Humanısmus fest- ausgebildet, andererselıts ber habe sıch dıe
ber-Dezember 2A8 3508 zuhalten und ıh zugleich durch dıe Neu- Integration der Schwarzen verlangsamt.

aufnahme des der metaphysıschen TIradı- Miırt Bezug auf den schwarzen SoziologenDer Beıtrag stellt sehr klar dıe Grundlinien
der Theologıe VO  > CGutierrez dar die Prio- t10N vertrauten Gottesproblems VOT der W/lliam Wılson WeIlst dıe utorın darauf
rItÄät der befreienden Praxıs gegenüber dem Destruktion durch sıch selbst bewah- hin, da heute nıcht mehr die yesetzlıche

ren“. Nur (so0tt als (3ott gedacht werde, Ungleichbehandlung das Problem sel, SOI-theologischen Nachdenken:;: Arme und in
terdrückte als primäre Adressaten der la- vertalle das Denken weder ıdeologıschen ern eıne mangelnde Angepadfstheıit All die
teinamerıkanıschen Theologie 1MmM Gegen- Ersatzgöttern och der Bodenlosigkeıit des VOoO einer modernen Wırtschaftt gebotenen

Nıhilismus. Arbeıtsmöglichkeıten. Das amerıkanıschesSaLz Zzur europäıschen, die den autgeklärt-
säkularısıerten Bürger als. Hauptgesprächs- Schulsystem ertülle AA nıcht dıe iıhm
partner 1mM Blıck hat; eın umfassendes kommenden Aufgaben, indem CS nıcht dıe

Kenntnisse vermıiıttele, die Zur AufnahmeKonzept der Befreiung; dıe unauflösliche Kultur un Gesellschaftun: unbedingte Verbindung zwıischen Gott der VO der Wıirtschaft nachgefragten Ar-
un den Armen als innerster Kern des bibli- eıt benötigt würden.

BED DANIEL Die dritte technische Re-chen Glaubens. [JDen Grundgedanken der volution un! Tre möglichen soz10ökonomıi-Theologıe ÖOn (sutierrez $afßt der Autor
USa\|MmmMe Jede historische Tradıtion, S schen Konsequenzen. In Merkur Jhg Kırche un OkumeneHefrt (Januar Ades moralıische (sesetz un: uch jede SpIr1-
tuelle Offenbarung uUussen auf eıne „Pra- Äusgehend VO der Periodisierung der ANS ARILIIN Der Prote-
XS eftektiver un: umtassender Humanısıe- technologischen Entwicklung der Indu- stantısmus un!: dıe Pluralıtätskonzeption der
rung” bezogen werden; INa könne keıne striegesellschaft iın rel Phasen (Dampf- Postmoderne. In Materı1aldıenst des Kon-
wirkliche Befreiung verkünden, hne die kraft: Elektrizıität und Chemie:; Computer tessionskundlichen Instituts Bensheim
täglıche ealıtät ErTrNSE nehmen Uun:! mMÖg- un: Telekommunikatıon), versucht der Jhg 4.(0) Heft (November/Dezember
lıchst ırksam die geschichtlich do- Beıtrag eıne Analyse der heutigen, dritten HO83
mınıerenden Idole Geld, Macht und ıdeo- Phase der nachıindustriellen Gesellschaft
logische Verblendung kämpfen. Die und 1es mıt Hıltfe der Unterscheidung ZWI1- Gegenüber postmoderner Belıebigkeıt un:

Buntheıit hat der Protestantismus miıt Se1-entscheidende kritische Anfrage dıese schen technologischer Revolution eıner-
Theologie 1St tür den Autor ıhre Tendenz SEeItSs un: ihren soz10ökonomischen Konse- e exklusıven, allen Vermittlungen SC
ZUur relıg1ösen der mystiıschen „Überfrach- JUENZECN andererseıts. Vıer technologische genüber mißtrauischen Insıstieren auf dem

Glauben un: der Schriftt ottenbar schlechtetung“ der geschıchtlichen Wırklichkeit. Innovatıonen lıegen, Bell, der TNECUEN Karten. Der MarburgerDas zroße Verdienst der Befreiungstheolo- technologischen Revolution zugrunde: der evangelısche
ı€ lıege zweıtellos wenıger 1mM iıdeologı1- Übergang aller mechanıschen, elektrischen Theologe plädiert auf diesem Hıntergrund

für eın ErNEUETLES,; inklusıves Verständnıiısschen als 1m praktischen Bereıich, ELWa In un elektromagnetischen In elektronische der klassıschen retormatorischen 99-ihrer Verbindung den Basısge- Systeme; Minıaturıisierung; Digitalisierung;
meınden un: ihren Bemühungen, dıe Er- Software. Entscheidend der ech- lein -Aussagen. So mMUSSE dıe Formel „sola

scrıptura ” 4A4 U S iıhrer V.Co)ila allem durch dıe hı-fahrungen des Volkes nehmen. nologıe SE dıe Tatsache, da{fß S1e eın Son- storisch-kritische Exegese bedingten Eng-derbereich sel, sondern eın „Bündel VO
WÄAÄLTER Zustimmung ZU Veränderungen, dıe alle Aspekte der (Ge- trührung herausgeholt werden; CS brauche

Denken. Von der Unerläßlichkeit der Me- e1INne umfassende integratıve Hermeneutık.sellschaft durchdringen un alle älteren Be- Die Formel „Christus alleın“ MUSSeE „ 1l Zataphysık für dıe Sache der Theologıe. In zıehungen He  — organısıeren er Autor
Theologische Quartalschrift Jhg 169 Hefrt möchte a4ulerdem zeıgen, WI1Ee existierende sammenhang des trinıtarıschen Bekennt-

n1sSseS, 1m Ontext der Wıedergewinnung(1989) DA sozıale Strukturen durch technologische eiıner Theologıie der Geschöpflichkeit undVeränderungen ihrerseits Verände-In selner Abschiedsvorlesung der Tübın- rungsdruck geraten und auft welche Weıiıse der Neugewınnung eiıner Theologie der
SCI Theologischen Fakultät bricht der Jetz- Geistwiırkungen” erftafßt werden. „Alleın
tıge Rottenburger Bischof eıne Lanze für solche Veränderungen eintreten können: durch den Glauben“ schliefße, recht VersLian-Nıcht dıe Technologie determinıere dabe!die Notwendigkeıt metaphysıschen Fra- den soz1ı1alen Wandel, sondern dıie Techno- den, konkrete Hoffnung un eraneiwor-
SCNS für dıe chrıistlıche Theologıe. Dıe tungsbewulite Liebe eın Barth zielt damıt
Theologie zıehe ‚WAar Kraft und Nahrung logıe lhıetere „Zweckmälsigkeiten und DPo- allerdings keineswegs auf eıne bruchlose
alleın 4A4US der trohen Botschaft VO (sottes tentialıtäten“ Protestantısmus unVersöhnung ön
Heılstaten. „Aber die Metaphysık IST SOZU- Postmoderne: „Das retormatorische Allein

die Luft; in der dıe Theologie alleın BURGESS,; RA Le Probleme ISt War In selner Ganzheitlichkeit un: InOI1r 4AaU X Etats-Unis. In Etudes Band 8ykann, weıl S1e alleın die Frage ach Heft (Januar 1A9 seıner Uniıiversalıtät erfassen, ber Edem Eınen un: (3anzen eröffnet, auf dıe rade das Ergebnis dieser Erfassung zeıgt,
INa  — mı1t Gott NLewOrter ann  A Dabel g1bt Der Beıtrag geht der Entwicklung des Ras- da{fß Nx nıcht pluralısıerbar ISt. Dıie retor-
Kasper 1m gegenwärtigen Problemhorizont matorıische Tradıtion leiste der Postmo-S1ISMUS In den USA In den zurückliegenden
dem thomanıschen Modell dıe besten s0Oer Jahren ach Die Jahre der Keagan- derne insotern eınen Dıenst, als S1E dıe Ort
Chancen, da weder dıe Metaphysık der Admıinıistration hätten gezelgt, dıe Auto- weıthın ausgeblendeten Elemente des Ne-
Theologie unterordnet och WwW1€e dıe Auft- rın, da{fß eın erheblicher amerıkanıscher gatıven und Destruktiven nehme und
klärung Rationalıität ZUuU entscheidenden Rassısmus tortbestehe. Zugleich habe sıch azu befähige, mI1t ihnen umzugehen.


